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1. Fragestellung 

Es wurde angefragt, ob Deutschland bereits entschieden hat welche Gesetzesänderungen für die 
Umsetzung der sogenannten ATAD-Richtlinie der EU (Richtlinie (EU) 2016/1164) erforderlich 
sein werden. Ferner wurde gefragt, ob in diesem Zusammenhang eine Reduzierung bei den Un-
ternehmenssteuersätzen geplant sei. 

2. Aktueller Stand der Umsetzung der ATAD-Richtlinie 

Nach Auskunft des Bundesfinanzministeriums prüft dieses derzeit den Anpassungsbedarf im na-
tionalen Steuerrecht im Lichte der ATAD-Richtlinie. Hierbei werden insbesondere die Zins-
schranke, die Hinzurechnungsbesteuerung und die Regelungen zu sogenannten hybriden Gestal-
tungen bezüglich eines Anpassungsbedarfs analysiert. Der Prüfungsprozess ist derzeit noch nicht 
abgeschlossen. 

Deutschland verfügt bereits gegenwärtig über starke Regelungen zur Abwehr von aggressiven 
Steuervermeidungsmodellen. So existiert seit 2008 die Zinsschranke, die den Verlustabzug für 
Darlehenszinsen als Betriebsausgabe begrenzt. Sie ist in den §§ 8a des Körperschaftssteuergeset-
zes und 4h des Einkommensteuergesetzes geregelt. 

Eine Reduzierung der Unternehmenssteuersätze ist derzeit in Deutschland nicht geplant. 
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